
Die Or.tler. Gruppc.

combinirr wllrde, ist der weg über die stickle pleiss. wir r,r,isse'r
bei fast alle' versr-rcl-ren 'ach Thurrvieser, 

'nd zwar zuerst von R
betreten rvurde.l)

B5

dass delselbe
irthr.rer r857

Als Aufstieg ar-rf die Ortlerspitze wulcle er clas erste Mal von M. von Ddchy mit
volle'-r Erfolg benützt. 

.Der 
genan'te Bergsteiger brach, nachdem er clen Tag värher

aus dern Zebrutl.rale tiber der-r ortlerpass herübergehommen war, von seine'r Bi-
vottakplatze am Be|gl den zo. Joli ß72 um z LI. molgens ar-rL2) Von seine'r Führer
J. Pinggera begleitet, schritt er durch walcl uncr Geröll hinan, r_rrl sich cra, rvodie Stichle PIeiss zr.vischen Felsrvär-rden herabzieht, nach rechts in il,rr Thal zu
rvetldetl. Ueber gefrorene Schr,rrtl.ränge gelangten sie um 3lJ. r5 zllm unteren Encle
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Nach eincr p|ot. Ton L. [ri€dman[ scz. von ]\Iulrv

Zebrr,r unci Or.tler r,'orn Eisseepass gesehen,
r. Sch licli's Weg iibcr den Hochjochgrlt an1 r5. Juli rg75. II. Hrrppreclit,s9. Äugust r373. ITr. llinrigerode,l \\ieg "*f a* o,11", in Seprenber rggr.den Ortlcr rm 17. September r87g. V, Gebharj,s tV"S 

",.-:o.

\\reg aui' dcn Ilochjochgrat ant
fV. i\[inrigerodc's Wcg aui
August r8o5.

cler Pleiss r-rnd begatlneu sofort den Aufstieg durch clieselbe. Der harte schneezwalrg oft' im zickzack anznsteigeu, rnd nach einer Str-rr.rcle r,var ein gr.osser F-els-block' r'r'elcher iu cler lvlitte der Rinne aus clen.r Eise heraustritt, er.reicht. Da clieNeigu'g von hier ab grösser r'vnrcle, mlrsste Pinggera Stufen haue', und so rvr-rrc{edie Rinne, ohr'" class man eine besonclere Sct rvierigtreit begeguet hatte, clurchsiiegenutrd ttm 'l17 u. cier höchste Feisgrat, von r,velcr.rem ri" lre.Jri.ht, erreicht. Die weg_spLlren Harpprecht's, *,elc1-rer un-, Tug" vo.her.;' aararr* uo.g...t-raittar-ran Tages_zeit ber-eits errveichten schr.ree clurch die Rinne her-abgefahr-en war, konnter-r beimAufstiege iu clem harten Firue von keinerl Nutzen sein. Nach einer Felsklettereivo17 20 jvli'r-rten hatte vou Ddcl-ry cle^ oberen or-tlerferner betreten, rastete hier
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bis 7 U.35 ur-rd ge\\rann c{ei-r Ortlergipiel um S LI. S. Eber-r a1s er denselben um
rr U. r5 verliess, gewahrte er eine Gesellschaft tiber den Hinteren Grat 1-rerar-rf-

korlmen. Es war dies Häberlin und Petersen, u'elchen er auf seinem Abstiege
aucl-i begegnete. Derselbe n'ar im Anlange mühevoll, da die Stufen Harpprecht's
vom Vortage verglast warel1; trotzdem wr-rt'de das Signal schoLr um tz U. :r5,

die Moräne des Suldenferners Llm z U. 3o r-rnd Sulden Llm 5 U. ro nachmittags
erreicht.

Als eine Variante des Weges über die Stickle Pleissl) stellt sich die Anstiegs-
linie über die Felsen des Pleisshornes dar, rvelche von Dr. Oster aus Rastatt
mit Fril-rrer X4azagg aus Trafoi an'r r4. Ar-rgust rB77 gefänden n'r-rrde.z) Die Beiden
verliessen z lJ. zo frrih morgeirs Trafoi, erreichten 4 U. zo die Höhe des Bergls
und 6 lJ. zo die Seitenmoräne des Unteren Ortlerlerners. Der Gletscher u'urde
nicl-rt betreten, sondern die von.r Pleisshorr-re gegen denselben herabziel.renden Fels-
wände in Angriff genonlmen nnd nach Ueberrvindung zrveier enger I(anine uLr
q IJ. zo nnlnitteibar unter dem Pleissllome die Stichle Pleiss in ihlem obersten
Viertel betreten. Da dieselbe voilhonmeu schneefrei rvar nnd glattes, stelleL.rneise

trunrmerbedechtes Eis ze;gte1 gelangte man nLrr langsar-n vorwärts, r-rnd als sogar'

faliende Steine 7 von denen einer Dr. O s t er- an den Knieen verletzte, Gefahr
brachten, fanden sich die Reisenden bervogen, rvieder auf den Felsei-r des Pleiss-
hornes hinairzr-rklettern) Llrrl r r U. 35 die Höhe der Pleiss in il-rrer-r.r Ausgange,
z U. den Ortlergipfel zu gervinnen. Der Abstieg vollzog sicl.r Dani< der glrten
Fülrrnng Mazagg's trotz Nebel ohne Unfail, und rvnrde 4 U. zo die Payer-htitte,
8 U. Trrfoi erre;cht.

Im darar-rffolgenden Jahr-e vollfühlte Harpprecht einen neuen Ar-rfstieg auf
den Or-tler r,on Sulden aus durch die nach ihm so benannte Harpprechtrinne.3)
Dieser Anstieg ist eigentlich als nene r-rnd selbststär"rdige RoLlte ein Kind des Zu-
falles und müsste vielmehr bei Besprecl.rLlng der- Versuche, den Hochjochgrat zu

überschreiter-r, bellandelt rverden. Da er jedocl.r nicht allein in der Volstellung der

dortigen Fühler- für' einer-r L.esonderen Or"tlern'eg gilt, sonder"n ar.rch als solcirer

nachher von Andelen rryiederholt wr-rrde, sicl-r auch tl.ratsächlich erst in seinem

Tetzren und u'eniger scl-rwieriger-r Theile mit dem Hochjocl'rrvege vereinigt, so darl
rvohl dieser .Halpprechtsweg, als selbstständige Rollte besprochen rverden.

Am g.August 1873 ver-liess Harpprecht{) n-rit Ftil-rrer P. DangI r-rm z U. 15

morgeus SLrlden. Sie übersetzten den Sr-rldenbach irinter den Gampenhöfen, gelangten

um 3 U. 45 zu dern hleinen Steinbar-r der Schör.rleitenhätte, scl'rr-itteu nach irnrzem

Aufentlralte über- Matten und B1öcke n'eiter, betraten + U. +S das unter dem Namen
uAm hinteren Glat, bekannte Schieferplateau am Rande des Suldengletschers ur.rd

setzten ihren \\reg dem Rande dieses Felnels entlang fort, um tiber die mächtige

Seitenn-roräne den Gletscher selbst um 5 U. r5 zu ge'nvinuen, wo die nöthigen
Vorbereitr-rngen zLrr Eisrvanderr-rng getroffen rvurden. Im Ganzen in gerader Rich-
tung dem Hochjoch zLrsteuernd, langten sie um 6 U. 3o in der Gegend an, wo

der Gletscher sich stärher gegen den Fr-rss des Joches zu erheben beginnt. Es

rvurde nr-rr-r hier daräber berathen, ob sie den Weg zum Hocl-rjoch nehmen und

1) M. A.V. 1878, +7.
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3) Siel-re I(arte, Route Vl und Abbildung


